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Gemahlin Hera mit Haß verfolgt, erringt er sich doch einen Platz im
Olyntp und erhält die Hebe, die Göttin der Jugend, zur Gemahlin.
Der Herakles-Mythos hat zwar mit orientalischen, namentlich phöni-
kischen Sagen große Verwandtschaft, sein sittlicher Inhalt ist aber doch
durch und durch griechisch1).

2. Theseus, Sohn des athenischen Königs Ägeus, tötet mit Hilfe
der Ariadne, der Tochter des Königs von Kreta, den Minotauros, jenes
stierköpfige Ungeheuer, dem man Menschen zum Fräße vorwarf; er be-
freit durch diese That die Athener von dem Tribut von sieben Knaben
und sieben Mädchen, welchen sie alle neun Jahre nach Kreta zu eut-
richten hatten. Theseus erscheint demnach als Verdränger des kretisch-
phönikischen Einflusses, und wie Herakles vorzugsweise der Stammheros
der Dorier war, so er der Stammheros der Joitier2).

3. Perseus, Sohn des Zeus und der Danae, ein Urahn des
Herakles, gründet Mykenä; er ist seinem Wesen nach „ein der apolli¬
nischen Religion verwandter Heros des Lichts, der seine siegreichen
Züge über Land und Meer ausdehnt".

Die Sage geht dann von diesen einzeln auftretenden Heroen,
welche das Land bewohnbar gemacht oder von der demütigenden Ab-
hängigkeit von Fremden befreit haben, zu den Unternehmungen ganzer
Gruppen von Heroen über. Hierher gehören namentlich folgende
Sagenkreise:

1. Der Argonautenzug, in welchem die See- und Handels¬
fahrten der Mtnyer versinnbildlicht sind; Jason aus Jolkos (am paga-
säischen Meerbusen) erzwingt im Verein mit den vornehmsten Helden der
Vorzeit den Eingang in das schwarze Meer, um das goldene Vließ aus
Aia, wofür später Kolchis genannt wird, zurückzubringen.

2. Der Zug der Sieben gegen Theben, ein sagenhaftes Er-
eignis, welches sich in Griechenland selbst abspielt und an die Odipus-
sage anknüpft. König Odipus von Theben, ein Nachkomme des Kad-
mos, tötet, ohne es zu wissen, seinen Vater La'ios und vermählt sich mit
seiner Mutter Jokaste; durch den blinden Seher Teiresias über das
schreckliche Geheimnis seines Lebens aufgeklärt, sticht er sich selbst die
Augen aus und wird später von seinem Schwager Kreon, der die
Regierung übernommen hat, aus dem Lande vertrieben; von seinen

J) Vergl. den lyrischen Melkart § 5.
2) Theseus sollte seinen Tod auf der Insel Skyro s (östl. von Enböa) gefun-

den haben, und Kimon brachte später seine Überreste zur feierlichen Bestattung nach


